
Nachhaltigkeit ermöglichen und Lernprozesse begleiten
mit SWITCHportfolio, SWITCHtube und SWITCHdrive

Termin: 11.11.2015, 12.15-13.00 Uhr
Raum: C004, Fabrikstrasse 8
Leitung: Heinz Hofer, Michèle Zimmermann, Niklaus Wirth, David Riedo

In diesem Mediencafé wird zuerst aufgezeigt, weshalb es in der Lehre sinnvoll ist, einen virtuellen Veranstaltungs-
raum (wie z.B. einen Ilias-Kurs oder eine SWITCHportfolio-Gruppe) mit einer externen Dokumentenablage sowie 
einem Videoserver zu ergänzen.

Danach wird auf die Stärke und auf mögliche Einsatzszenarien eines E-Portfolios in der Lehre eingegangen. 
„Insgesamt erfüllen E-Portfolios damit die Anforderungen eines subjektorientierten Ansatzes, der sich primär am 
Individuum orientiert und nicht an institutionellen Grenzen haltmacht.“[1] Die Offenheit des SWITCHportfolios und 
die über die Ausbildungszeit herausreichende Verfügbarkeit machen das Tool 
zu einem didaktisch und pädagogisch wertvollen Instrument, nicht nur in der 
Ausbildung, sondern auch in der Weiterbildung und im Berufsleben.

Da im Rahmen des Mediencafés nur ein Grobüberblick vermittelt werden 
kann, besteht im Anschluss an die Veranstaltung die Möglichkeit, sich für eine 
individuell zusammengestellte Weiterbildung anzumelden.

[1] Miller, Damian / Benno, Volk (Hrsg.) (2013): E-Portfolio an der Schnittstelle 
von Studium und Beruf. Münster: Waxmann: 24.

https://portfolio.switch.ch/group/view.php?id=1233
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Welche Inhalte?



Medien in der Lehre – exemplarisch im NMG-Seminar Astronomie / IVP PHBern / MIT / hh / 15.08.2015 / Seite 2

Informations-
objekt

Didaktisches
Szenario

Lernziel

Lernobjekt

Informationsobjekt
Wissen zu Fakten, Begriffe, 

Konzepte, Prozeduren, Prozesse, 
Methoden, Theorien, etc.
Setzt sich zusammen aus

Medienobjekten wie Text, Grafik, 
Bild, Ton, Film etc.

Didaktisches Szenario
Mustern von Lernaktivitäten in einem 
spezifischen sozialen, räumlichen und 

zeitlichen Setting
Zusammengesetzt aus didaktischen 

Interaktionen

Lernziel
Hat eine (statistische) Wissenskomponente

und (kognitive) Prozesskomponente

Lernobjekt
Setzt sich zusammen aus Lernziel, 

Informationsobjekt und Didaktisches Szenario

Komponenten des Kontrukts „Lernobjekt“ (Baumgartner 2007: 165)

Formale (digitalisierte) Informationsobjekte als mögliche Grundbausteine mediengestützter Lehre

Baumgartner, Peter (2007): Didaktische Arrangements und Lerninhalte. In: Reimann, Gabi [Hrsg.] (2007): Überwindung von Schranken durch E-Learning. Insbruck: Studienverlag.
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Persönliches nicht-formales Wissens- und Kompetenzarchiv 
inklusiv Bewerbungsdossiers der Studierenden und später der 
Lehrpersonen  

Digitale  S chulbibl iothek educa

I nformationsobjekte
und Lehr-Dokumente

Formale I nformationsobjekte PHB ern

IVP/hh/09.08.2015
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Vor dem Studium

Formale (digitalisierte) Informationsobjekte in Wissen und Kompetenzen transferieren
Überblick



LMS-dsb/12.06.2012/IVP/hh

Strategie der EDK im Bereich Informations- und Kommunikationstechnologien (ICT) und Medien 
vom 1. März 2007

Handlungsfeld 2
Die Produktion von elektronischen Lehr- und Lerninhalten (eContent) fördern, deren Qualität unter 
Bezug auf die kantonalen und sprachregionalen Lehrpläne sicherstellen und den Zugang im Rahmen 
des Schweizerischen Bildungsservers erleichtern
•	 Die Vernetzung und die Zusammenarbeit unter den Anbietern fördern (Produktion)
•	 Bestehende Inhalte mittels Referenzierung, Beschreibung, Bewertung erschliessen (Zugang)
•	 Pädagogische und (fach-)didaktische Erkenntnisse sowie gute Anwendungsbeispiele (Good Practice) sammeln und aufbereiten; 

die Lehrpersonen aus- und weiterbilden (Anwendung, vgl. Handlungsfeld 3)
•	 Ein Konzept entwickeln für die Produktion und die Qualitätssicherung von eContent, und darin auch die Aufgabenteilung zwi-

schen den beteiligten Akteuren klären
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Zusammenarbeit mit externen Personen







Verteilung und Archivierung elektronischer Lehr- und Lerninhalte am IVP - Haupteinsatzszenarien/MIT/hh/23.03.2015

Learning Object 
Repository

(SWITCHdrive)

mittel- und langfristige 
Dokumente

Video-Server
(SWITCHtube)

Portal für elektronische 
Lehr- und Lerninhalte

 E-Portfolio 
„lebenslanger“ Zugriff

Externe (Lehrkräfte, 
Schülerinnen...)

Externe (Hochschulen, 
ehemalige Studierende)

Nicht geschützte 
Dokumente
Später kann über die 
educaID auch auf 
geschützte Dokumente 
zugegriffen werden.

Externe Anwendungen

Fachwebseiten
Microsites...

Lehr-Dokumentenablage

Forum, Chat...

Externe Anwendungen

Über SWITCHaai 
zugängliche

Verteilung und Archivierung elektronischer Lehr- und Lerninhalte am IVP
Haupteinsatzszenarien (Stand 23.03.2015)

– IVP



„Kommt hinzu, dass mit nicht nachhaltigen Technologien allein keine 

Nachhaltigkeit behauptet, geschweige denn bewirkt werden kann. 

Wenn man hingegen primär die Funktionen von Technologien 

betrachtet und nicht die Technologie an sich in den Vordergrund 

stellt, ergeben sich vielfältige methodisch-didaktische Möglichkeiten, 

die über die Grenzen der Hochschule hinausreichen, wenn sie 

beispielsweise dem individuellen Wissensmanagement dienen, 

reflektiertes Lernen in Form eines Lerntagebuchs unterstützen, 

Berufsschule und Lehrbetrieb [Ausbildung und Weiterbildung, Anm. 

von hh] miteinander vernetzen und sich zur Kommunikation von 

Kompetenzen in Richtung Berufsfeld eignen.“1) 
 
1) Miller, Damian / Benno, Volk (Hrsg.) (2013): E-Portfolio an der Schnittstelle von Studium und Beruf. Münster: Waxmann: 24. 
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